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Herren Landesliga Nordnordwest (Bayerischer TTV)

TSV Arnshausen : DJK Niedernberg 
Samstag, 04.03.2023, 14:00 Uhr

9:7-Erfolg für die DJK Niedernberg beim TSV Arnshausen

Nach hartem Kampf entführten die Gäste der DJK Niedernberg am vergangenen Samstag in der
Herren Landesliga Nordnordwest (Bayerischer TTV) beim 9:7 zwei Punkte aus dem Spiel beim TSV
Arnshausen. Den feierlichen Schlusspunkt unter das 15. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte das
Doppel Pieper / Zang. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um Spitzenspieler Matthias Pieper nun
10 Siege auf dem Tabellenkonto.

Der Verlauf im Einzelnen: Hein / Hein bekamen es im ersten Spiel mit Niederalt / Schnabel zu tun
und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Hein / Hein am Ende mit 3:2 ins Ziel
brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Pieper /
Zang wurden dann Rottenberger / Greubel indessen unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Es war
ein langes Spiel, bis Castronuovo / Kreil ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Klimczak / Diel hinnehmen
mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Klimczak / Diel zu
Ende ging. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Zwischenzeitlich konnte Jochen Hein zwar einen Satz gewinnen, verlor am Nachbartisch die
im Vorhinein als in etwa ausgeglichen eingeschätzte Partie gegen Robert Zang aber trotzdem klar
mit 7:11, 5:11, 11:8, 7:11. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es
nicht richtig eng. Fast verloren schien anschließend das Spiel von Tim Hein gegen Matthias Pieper,
als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Tim Hein jedoch die richtige Taktik gegen den als
etwa gleichspielstark eingeschätzten Gegner gefunden und siegte im Entscheidungssatz. Die
Aufholjagd wurde somit belohnt. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Hein mit
dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Wenig später ging es beim
Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Fabian Rottenberger
hatte seinen Gegner Erich Schnabel beim 3:0 recht sicher im Griff, obwohl er im Vorfeld auf
Grundlage der TTR-Werte als Außenseiter an den Tisch gegangen war. Kaum was zu bestellen
hatte anschließend Lukas Castronuovo bei seinem 0:3 gegen Michael Niederalt, was gemäß der
TTR-Werte nicht verwunderlich war. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete,
stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Die richtige Herangehensweise hatte Philip Greubel wiederum
beim folgenden Erfolg in drei Sätzen gegen Roland Diel ab dem ersten Ballwechsel. Hin und her
schaukelte das Spiel zwischen Florian Kreil und Michal Klimczak, bevor das 2:3 feststand. Beim
Stand von 4:5 gingen die Spitzenspieler des TSV Arnshausen und der DJK Niedernberg in die Box.
Jochen Hein konnte nachfolgend einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Matthias Pieper
beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen, obwohl das Spiel anhand der TTR-Werte der beiden vor
Beginn wohl eher als offen angesehen werden musste. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die
Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 14:15 (Hein) und 11:17 (Pieper). Beim 3:0-Erfolg
gelang es Tim Hein den Gastspieler Robert Zang in die Schranken zu weisen und einen Punkt für
die Heimmannschaft einzufahren. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Fabian
Rottenberger Michael Niederalt in fünf Sätzen. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Mittlerweile stand es damit 7:5. Nichts auszurichten hatte indessen im Anschluss Lukas
Castronuovo beim 5:11, 7:11, 3:11 gegen Erich Schnabel, was gemäß der TTR-Werte nicht
verwunderlich war. Da war final wirklich nichts zu holen. Es war ein langes Spiel, bis Philip Greubel
seine 2:3-Niederlage gegen Michal Klimczak quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in
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einem umkämpften Spiel,wie zu erwarten dann doch an die Gäste. 6:11, 11:5, 11:7, 9:11, 9:11 hieß
es am Ende des nächsten Spiels, als Florian Kreil und Roland Diel sich am Tisch gegenüber
standen. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Bevor
sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun am
Ende eines umkämpften Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich
heraus. Beim 5:11, 10:12, 9:11 gegen Pieper / Zang fanden Hein / Hein von Anfang an kaum Mittel,
um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Nicht unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.

Nach dieser Niederlage heißt es für den TSV Arnshausen nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den 1. FC Hösbach III am 12.03.2023 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft der
DJK Niedernberg wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den SV Ramsthal
1921 am 04.03.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TSV Arnshausen

Doppel: Hein / Hein 1:1, Rottenberger / Greubel 0:1, Castronuovo / Kreil 0:1 
Einzel: J. Hein 1:1, T. Hein 2:0, F. Rottenberger 2:0, L. Castronuovo 0:2, P. Greubel 1:1, F. Kreil 0:2 

 DJK Niedernberg
Doppel: Pieper / Zang 2:0, Niederalt / Schnabel 0:1, Klimczak / Diel 1:0 
Einzel: M. Pieper 0:2, R. Zang 1:1, M. Niederalt 1:1, E. Schnabel 1:1, M. Klimczak 2:0, R. Diel 1:1


